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Ein Ort für alle Dinge1 Hassen Sie es auch, Dinge zu verlieren?� Egal ob es Ihre 

Autoschlüssel, der 25%-Gutschein von Globetrotter oder Ihre Anwendungsdaten sind: 

Es gibt nichts Schlimmeres, als nicht dazu in der Lage zu sein, das, was man braucht, 

zur Hand zu haben ... wenn man es braucht. Und wenn es um Ihre Anwendungen 

geht, gibt es keinen besseren Ort, Ihre wichtigen Informationen zu speichern, als eine 

Tabelle. Blättern Sie also um, treten Sie ein und machen Sie einen Spaziergang durch 

die Welt der relationalen Datenbanken.
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Geschenkter Datenabruf
Ist Geben wirklich besser denn Nehmen?� Bei Datenban-

ken ist es nicht unwahrscheinlich, dass Sie genauso oft Daten abrufen wie 

einfügen müssen. An dieser Stelle betritt dieses Kapitel die Bühne: Sie treffen 

die mächtige SELECT-Anweisung und lernen, wie man Zugang zu den 

wichtigen Informationen erhält, die Sie in Ihre Tabellen gesteckt haben. Sie 

werden sogar lernen, wie man mit WHERE, AND und OR Daten selektiv abruft 

und so vermeidet, Daten anzuzeigen, die man nicht braucht.

Die SELECT-Anweisung

2
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Stern!
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3 Veränderung tut gut
Sie ändern häufig Ihre Meinung? Das ist ab jetzt in 
Ordnung!� Mit den Befehlen, die Sie im Folgenden lernen werden – DELETE 

und UPDATE –, sind Sie nicht mehr an Entscheidungen gebunden, die Sie vor 

sechs Monaten gefällt haben, als Sie die Daten darüber eingefügt hatten, dass die 

Dauerwelle demnächst wieder in sei. Mit UPDATE können Sie Daten ändern, und mit 

DELETE werden Sie Daten los, die Sie nicht mehr brauchen. Aber wir geben Ihnen 

nicht nur die Werkzeuge. In diesem Kapitel lernen Sie auch, wie Sie gezielt mit Ihren 

neuen Kräften umgehen und vermeiden, Daten zu vernichten, die Sie noch brauchen.
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UPDATE-Regeln	 147
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UPDATE im Einsatz	 149
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Aktualisieren Sie Ihre Preise	 154

Wir brauchen nur ein UPDATE	 156
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Ängstigen wir 

dich?
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4 Warum normal sein?
Sie haben Tabellen erzeugt, ohne ihnen viele Gedanken 
zu schenken.� Das war in Ordnung. Sie haben funktioniert. Sie können auf 

ihnen SELECTs, INSERTs, DELETEs und UPDATEs ausführen. Aber wenn Ihre 

Datenmenge wächst, beginnen Sie, auf Dinge zu stoßen, bei denen Sie sich 

wünschten, Sie hätte sie anders gemacht, damit jetzt Ihre WHERE-Klauseln 

einfacher wären. Und dazu müssen Sie Ihre Tabellen normal machen.

Cleveres Tabellen-Design

Tabelle

Einen Moment. Ich habe eine Tabelle, die voller 
Daten ist. Sie können nicht ernsthaft erwarten, dass 
ich wie in Kapitel 1 den Befehl DROP TABLE einsetze 
und das ganze Zeug dann neu eintippe, nur um einen 
Primärschlüssel für jeden Datensatz zu erzeugen …
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5 Die Vergangenheit umschreiben
Haben Sie sich jemals gewünscht, die Fehler der Vergan-
genheit korrigieren zu können? � Jetzt haben Sie Gelegenheit dazu. Mit 

der ALTER-Anweisung können Sie all die Lektionen, die Sie gelernt haben, auf Tabel-

len zur Anwendung bringen, die Sie vor Tagen, Monaten oder sogar Jahren entworfen 

haben. Besser noch: Sie können es sogar tun, ohne dass das Einfluss auf Ihre Daten 

hat. Wenn Sie mit dem Folgenden durch sind, wissen Sie, was normal wirklich bedeu-

tet, und können es auf alle Ihre Tabellen, alte und neue, anwenden. 

ALTER

Es ist an der Zeit, Ihre 
müde, alte Gebrauchtwagen-Tabelle in 

einen Kunden-Magneten zu verwandeln und 
sie auf ein Tabellenniveau zu heben, von 
dem Sie nicht einmal geträumt haben.
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6 Ihre Daten mit neuen Augen sehen
Es ist an der Zeit, Ihrem Werkzeugkasten etwas Finesse hinzu-
zufügen. � Sie wissen bereits, wie man mit  SELECT Daten auswählt und WHERE-Klau-

seln einsetzt. Aber manchmal benötigt man mehr Genauigkeit, als sie SELECT und WHERE 

bieten. In diesem Kapitel werden Sie lernen, wie Sie Ihre Daten ordnen und gruppieren und 

wie Sie auf Ihren Ergebnissen mathematische Operationen durchführen.

Fortgeschrittenes SELECT
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7 Aus Ihrer Tabelle herauswachsen

Manchmal reicht eine einzige Tabelle einfach nicht mehr 
aus. �Ihre Daten sind komplexer geworden, und die eine Tabelle, mit der Sie ge

arbeitet haben, schafft es nicht mehr. Ihre Tabelle steckt voller redundanter Daten, 

die Platz verschwenden und Ihre Abfragen verlangsamen. Sie sind Ihrer einen Tabelle 

treu geblieben, solange es möglich war. Aber die Welt ist groß und weit, und manchmal 

braucht man mehrere Tabellen, um seine Daten festzuhalten, zu steuern und die 

eigene Datenbank unter Kontrolle zu halten.  

Eine Datenbank, viele Tabellen

Ein Date für Norbert	 282

Alles ist verloren ... doch, Moment	 293
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Glücklich bis ans Ende ihrer Tage	 339
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clown_info

id 
name

geschlecht

beschreibung

aktivitaeten

aktivitaet_id 

aktivitaet

info_aktivitaeten

id 
aktivitaet_id 

ort

ort_id 

ort

info_ort

id 
ort_id 

wann

name letzte_sichtung erscheinung aktivitaeten
Elsie Kirchhof Seniorenzentrum F, rote Haare, grünes Kostüm, riesige Füße Ballons, Mini-Auto
Pip Hans Grüns Party M, orange Haare, blauer Anzug, riesige Füße Pantomime

Kuschel Ball-Mart F, gelbes Hemd, sackartige rote Hose Horn, Schirm
August BG Zirkus M, Zigarre, schwarze Haare, kleiner Hut Geige

clown_info

interessen
int_id

interesse

interessen
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8 Vereinigen wir uns!
Willkommen in der Mehr-Tabellen-Welt. �Es ist wunderbar, dass Sie jetzt 

mehrere Tabellen in Ihrer Datenbank haben, aber Sie müssen ein paar neue Werkzeuge 

und Techniken kennenlernen, damit Sie mit ihnen auch arbeiten können. Mehrere Ta-

bellen führen schnell zu Verwirrungen, deswegen benötigen Sie Aliase, um Ihre Tabellen 

auseinanderzuhalten. Und Joins helfen Ihnen, Ihre Tabellen zu verknüpfen, damit Sie 

wieder an all die Daten herankommen, die wir im letzten Kapitel verteilt haben. Machen 

Sie sich fertig, es ist Zeit, die Steuerung der Datenbank wieder zu übernehmen.

Joins und Mehr-Tabellen-Operationen

... und da 
kommen die kleinen 
Ergebnistabellen 

wirklich her!
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9 Abfragen in Abfragen
Ja, Hans, mir wäre eine zweiteilige Frage recht. �Joins sind wunder-

bar, aber manchmal müssen Sie Ihrer Datenbank mehrere Fragen stellen. Oder das 

Ergebnis einer Abfrage nehmen und als Eingabe für eine andere Abfrage verwen-

den. An dem Punkt kommen Unterabfragen ins Spiel. Sie helfen Ihnen, doppelte Daten 

zu vermeiden, und machen Ihre Abfragen dynamischer. Sie verschaffen Ihnen sogar 

Zugang zu diesen exklusiven Backstage-Partys. (Na, nicht wirklich, aber zwei von drei ist 

ja keine so schlechte Quote!)
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Auf  dem Weg zur Party ...	 413
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10 Neue Manöver
Noch kennen Sie die Join-Geschichte nur halb. �Sie wissen, dass 

Cross-Joins alle Zeilen beider Tabellen liefern und Inner-Joins die Zeilen, die einer Bedin-

gung genügen. Was Sie noch nicht kennen, sind Outer-Joins, die Ihnen Zeilen liefern, zu 

denen es keine passenden Gegenstücke in der anderen Tabelle gibt, Self‑Joins, die (was 

ziemlich seltsam erscheint) eine Tabelle mit sich selbst verknüpfen, und Unions, die die 

Ergebnisse Ihrer Abfragen kombinieren. Haben Sie das alles einmal  gelernt, werden Sie 

Ihre Daten immer so abrufen können, wie Sie sie gerade benötigen. (Und auch die Frage 

nach der Wahrheit von Unterabfragen haben wir nicht vergessen!)

Outer-Joins, Self-Joins und Unions
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Ihr SQL-Werkzeugkasten	 452

Bezeichnungen müssen in 
beiden Tabellen vorhanden 
sein.

job_aktuell-
Bezeichnungen

job_wunsch-
Bezeichnungen

Nur die Bezeichnungen, die NICHT in der Tabelle sind, die auf das EXCEPT folgt, werden aufgeführt.

Alle Bezeichnungen, 
die in beiden Tabellen 
sind, werden aus den 
Ergebnissen ausgeschlossen.

job_aktuell-
Bezeichnungen

job_wunsch-
Bezeichnungen

Mit 
UNION kann 
Gregor die 
Ergebnisse dieser drei 
separaten Abfragen zu einer 
Ergebnismenge kombinieren.
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11 Zu viele Köche verderben die Datenbank
Constraints, Views und Transaktionen

Ihre Datenbank ist gewachsen und muss jetzt auch von anderen 
verwendet werden. �Das Problem ist, dass sich einige von ihnen mit SQL vielleicht 

nicht so gut auskennen wie Sie. Sie brauchen Möglichkeiten zu verhindern, dass sie fal-

sche Daten eingeben, Techniken, die erlauben, ihnen nur Teile der Daten zu präsentieren, 

und Wege, sie davon abzuhalten, sich gegenseitig auf die Füße zu treten, wenn sie 

parallel Daten eingeben. In diesem Kapitel beginnen wir, unsere Daten vor den Fehlern 

anderer zu schützen. Willkommen zu Datenbanken in der Defensive, Teil 1.

Bankhaus 
Heller & Pfennig
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Und jetzt sind Sie dran	 487
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12 Ihre Anlagen schützen
Sicherheit

Sie haben eine ungeheure Menge an Zeit und Energie in die 
Erstellung Ihrer Datenbank gesteckt. �Und Sie wären erschüttert, wenn 

dieser etwas passieren würde. Aber Sie mussten auch anderen Personen Zugriff auf Ihre 

Daten geben und sorgen sich jetzt, dass diese etwas falsch einfügen oder aktualisieren 

könnten oder – noch schlimmer – die falschen Daten löschen könnten. Jetzt werden 

Sie lernen, wie Datenbanken und die Objekte darin sicherer gemacht werden und wie Sie 

die vollständige Steuerung darüber erhalten, wer was mit Ihren Daten machen darf.

root traege doc narr sauer froh muede krank

Anwenderprobleme	 494

Fehler in der Clown-Datenbank vermeiden	 495

Das Benutzerkonto root schützen	 497

Einen neuen Benutzer hinzufügen	 498
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REVOKE mit Präzision	 506
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Eine Rolle WITH ADMIN OPTION verwenden	 514

CREATE USER und GRANT kombinieren	 519
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Ihr SQL-Werkzeugkasten	 522

Wie wäre es mit Gregors Liste in Ihrer Stadt?	 524 

SQL in Ihren eigenen Projekten	 524
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A Die Top Ten der Themen,  
die wir nicht behandelt haben

Was übrig bleibt

Aber selbst jetzt sind noch ein paar Dinge übrig. �Es gibt 

noch einiges, das Sie wissen sollten. Wir hätten ein schlechtes Gefühl, wenn wir 

sie ignorieren würden, auch wenn sie nur eine kurze Erwähnung finden. Bevor  

Sie das Buch zuklappen, sollten Sie also einen Blick auf diese kurzen, aber wich

tigen SQL-Happen werfen. 

Und wenn Sie das hinter sich haben, bleiben wirklich nur noch zwei weitere An-

hänge ... und der Index ... und vielleicht etwas Werbung ... und dann haben Sie  

es wirklich geschafft. Versprochen!

Nr. 1 Ein GUI für Ihr RDBMS	 526

Nr. 2 Reservierte Wörter und Sonderzeichen	 528

Nr. 3 ALL, ANY und SOME	 530

Nr. 4 Mehr zu Datentypen	 532

Nr. 5 Temporäre Tabellen	 534

Nr. 6 Datentypen umwandeln	 535

Nr. 7 Wer bin ich? Wie spät ist es?	 536

Nr. 8 Nützliche mathematische Funktionen	 537

Nr. 9 Mit Indizes beschleunigen	 539

Nr. 10 PHP/MySQL in 2 Minuten	 540
> SELECT CURRENT_DATE;
+--------------+
| CURRENT_DATE |
+--------------+
| 2007-07-26   |
+--------------+
1 row in set (0.00 sec)

Datei  Bearbeiten   Fenster  Hilfe

> SELECT CURRENT_TIME;
+--------------+
| CURRENT_TIME |
+--------------+
| 11:26:48     |
+--------------+
1 row in set (0.00 sec)

Datei  Bearbeiten   Fenster  Hilfe

SELECT CURRENT_USER;
+----------------+
| CURRENT_USER   |
+----------------+
| root@localhost | 
+----------------+
1 row in set (0.00 sec)

Datei  Bearbeiten   Fenster  Hilfe

> Größer als !> Nicht größer als >= Größer gleich

< Kleiner als !> Nicht kleiner als >= Kleiner gleich

= Gleich <> Ungleich != Nicht gleich
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Ihre gesamten neuen SQL-Fertigkeiten bringen Ihnen 
nicht viel, wenn Sie sie nirgendwo anwenden können. � 
Dieser Anhang enthält Anleitungen für die Installation Ihres MySQL-RDBMS, mit 

dem Sie arbeiten können.
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Hier sind all Ihre SQL-Werkzeuge – das erste Mal an 
einem Ort und nur für eine Nacht (ist bloß ein Scherz)!� 

Das ist eine Zusammenfassung all der SQL-Werkzeuge, die wir behandelt 

haben. Nehmen Sie sich einen Moment, um einen Blick darauf zu werfen und 

sich wunderbar zu fühlen – all das haben Sie gelernt!
VIEWS

Mit Views können die 
Ergebnisse einer Abfrage als 
Tabelle behandelt werden. Das 
ist gut geeignet, um komplexe 
Abfragen in einfache zu 
verwandeln.

TRANSAKTIONEN

Eine Folge von Abfragen, die 
gemeinsam als eine Einheit 
ausgeführt werden müssen. 
Können nicht alle ohne 
Unterbrechung ausgeführt 
werden, kann keine von ihnen 
ausgeführt werden.

Mit START TRANSACTION sagen Sie dem RDBMS, 
dass es eine Transaktion 
beginnen soll. Es wird nichts permanent gemacht, bis 
COMMIT ausgeführt wird. 
Die Transaktion läuft, bis 
sie festgeschrieben wird 
oder bis die Datenbank 
mit einem ROLLBACK 
wieder in den Zustand vor 

CREATE 
USER

Wird von einigen
 RDBMS 

verwendet, um Benutzer zu 

erzeugen und i
hnen ein Passwort 

zu geben.

GRANT

Ermöglicht Ihnen, genau zu steuern, was Benutzer auf Basis der Berechtigungen, die Sie Ihnen verleihen, mit Tabellen und Spalten machen können.

AKTUALISIERBARE VIEWS

Das sind Views, über die Sie 
die Daten in den zugrunde 
liegenden Tabellen ändern 
können. Sie müssen alle 
NOT NULL-Spalten der 
Basistabelle bzw. -tabellen 
enthalten.NICHT AKTUALISIERBARE VIEWS

Views, die nicht eingesetzt werden können, um Daten in die Basistabelle einzufügen oder Daten in ihr zu aktualisieren.
CHECK-CONSTRAINTS

Damit können Sie erreichen, dass nur bestimmte Werte in eine Tabelle eingefügt werden können.
CHECK OPTION

Verwenden Sie diese 
Schlüsselwörter, wenn Sie einen 
aktualisierbare View erstellen 
und erzwingen möchten, dass 
alle Inserts und Deletes der 
WHERE-Klausel des Views 
genügen.

REVOKE

Nutzen Sie d
iese Anweisung, um 

einem Benutzer Berechtigung
en 

zu entziehe
n.

WITH GRANT OPTION

Erlaubt Benutzern, die 
Berechtigungen, die sie selbst 
haben, an andere Benutzer 
weiterzugeben.

WITH ADMIN OPTION
Erlaubt jedem, der eine Rolle hat, diese Rolle an andere Benutzer weiterzugeben.

Rolle

Eine Rolle ist eine Sammlung von Berechtigungen. Rollen ermöglichen Ihnen, bestimmte Berechtigungen zu gruppieren und gleichzeitig mehreren Benutzern zuzuweisen.
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